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Jahrgang XI SChweizeI-ische 15. April 1913

Ueomeler-/Zeilung

/eitschrift des Schweiz. Geometervereins

Organ zur Hebung und Forderung
des Vermessungs- und Katasterwesens

Redaktion: Prof. }. Stambach, Winterthur
Expedition: Buchdruckerei Winterthur vorm. G. Binkert

Jahrlich 12 Nummern N 4 Jahresabonnement Fr. 4.—
_u_nd 12 Inseratenbulletins 0. _ Unentgeltlich fiir Mitglieder

Zentralverein.

Zur Notiznahme.

Die Mitglieder des Schweiz. Geometervereines sind gebeten,
den Jahresbeitrag pro 1913 im Betrage von Fr. 10.— per Ein-
zahlungsschein an No. VII 696, Luzern, zu bezahlen.

Avis.
Les membres de la société suisse des géomeétres sont priés
de payer la cotisation pour 1913 au montant de frs. 10. — par

bulletin de versement au compte de chéques postaux No. VII
696 Lucerne.

Frithjahrsversammlung
der Sektion Ziirich=-Schaffhausen

Sonntag, den 6. April, vormittags 11 Uhr im Restaurant Blumental
in Meilen.

Protokollauszug.

Im sonnenscheindurchfluteten ,Blumental“ vereinigten sich
19 Mitglieder unserer Sektion zur Abhaltung der Frithjahrsver-
sammlung. Nur ungern entzog sich manch wackerer Familien-
vater an diesem hellen Frilhlingstage dem Kreise der Seinen.
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Auch der eingefleischte Raucher versagte sich in Wiirdigung der
durch die geodffneten Fenster in den Sitzungssaal eindringenden
wiirzigen Morgenluft seinen obligaten Morgenstummel.

Die iiblichen Vereinsgeschafte, Protokollabnahme, Jahres-
rechnung und Jahresbericht wurden rasch erledigt. Nur beim
Jahresbericht entstand zwischen dem Prisidenten und Professor
Zwicky {iiber den provisorischen Lehrplan der vorgeschlagenen
achtsemestrigen Geometerschule eine kleine Kontroverse.

Ueber die Verhandlungen der zum Zwecke der Forderung
der Taxationsfrage am 9. Mirz a. c. in Olten abgehaltenen De-
legiertenversammlung referieren Baumgartner, Seebach und Prof.
Zwicky. Die Versammlung spricht sich dahin aus, dass bei
gleichartiger Auslegung der Instruktion, einheitlicher Durchfiih-
rung der Verifikation, iibereinstimmender Handhabung der Be-
stimmungen iiber die Zulassung von Hilfspersonal, einheitlicher
Vertragsaufstellung, Auseinanderhaltung der Preise aller vom
Bunde subventionierten Arbeiten und der nicht subventions-
berechtigten, aber von den Gemeinden verlangten Arbeiten, eine
Gleichstellung der Preise in den verschiedenen Landesteilen,
allerdings unter Beriicksichtigung der durch die lokalen Verhalt-
nisse bedingten verschiedenen Kosten der Lebenshaltung, mdoglich
sein werde. Um den Geometer vor Ueberraschungen zu schiitzen
und um {iberhaupt eine dem Arbeitsaufwand entsprechende Be-
zahlung zu erreichen, sollen die Geb#ude- und Parzellenzuschlage
erhoht werden. Dadurch soll ermdéglicht werden, den Hektaren-
preis von den Einfliissen des Parzellierungsgrades und der Be-
bauungsart unabhidngig zu machen, so dass der Hektarenpreis
fiir die ganze Schweiz einheitlicher wird.

Der Schlussabschnitt des Artikels 9 des nun erschienenen Nor-
malvermessungsvertrages lautet; ,Auf Verlangen werden dem
Uebernehmer vor Vollendung der Arbeit, je nach deren Stand,
auf das Gutachten des Kantonsgeometers Abschlagszahlungen
von 70 bis 90 Prozent des Wertes der geleisteten Arbeiten aus-
gerichtet. Die Restzahlung, sowie die Riickgabe der Kaution
(Art. 10) erfolgt nach Anerkennung des Vermessungswerkes durch
den Bund.“ Die Versammlung vertritt mehrheitlich die Ansicht,
dass nut die Kaution bis nach Genehmigung der Vermessung
durch den Bund zuriickbehalten, die Verdienstsumme dagegen
nach Genehmigung des Werkes durch den Kanton vollstindig
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ausbezahlt werde. Alle diese Anregungen gehen an den Zentral-
vorstand zu Handen der das Taxationswesen vorberatenden
Kommission. '

Der Vorstand schldgt der Versammlung vor, die Sektion
Ziirich-Schaffhausen moge an der Hauptversammlung in Freiburg
folgenden Antrag stellen:

Die XII. Hauptversammlung des schweiz. Geometervereins
beschliesst: an das eidgendssische Justiz- und Polizeidepartement
cine motivierte Eingabe zu richten, des Inhalts, es sei den In-
habern der bisherigen kantonalen und Konkordatspatente von
Amts wegen eine Urkunde (Patent) auszuhéndigen, worin die-
selben ausdriicklich, entsprechend dem Art. 34 der Grundbuch-
verordnung, als Inhaber des eidg. Geometerpatentes anerkannt
und zur Fiihrung des Titels Grundbuchgeometer berechtigt er-
xlart werden sollen.

Trotzdem der Text der jetzigen Urkunde die Mehrzahl der
Anwesenden nicht befriedigt, wird nach langerer Diskussion der
Antrag des Vorstandes mit 8 gegen 7 Stimmen mit der Begriin-
dung abgelehnt, dass wir das Zutrauen in unsere Bundesbehérden
haben diirfen, der Artikel 34 der Grundbuchverordnung werde
nicht zu unsern Ungunsten abgedndert.

Das letzte Traktandum, Statutenrevision des Zentralvereins,
ruft noch einer lingeren Diskussion, die in der Hauptsache von
Kollege Werffeli beniitzt wird. Die Abdnderungsantrige der Sektion
werden dem Zentralvorstand rechtzeitig zu Handen der Haupt-
versammlung zugestellt.

Auf Antrag des Prasidiums wird mit Akklamation beschlossen,
an unseren verehrten Lehrer, Herrn Prof. Stambach, aus Anlass
seines Riicktrittes vom Schuldienste ein Sympathietelegramm zu
libersenden.

Nach vierstiindiger Dauer schliesst Prisident Fischli die
Versammlung. Nach Beendigung des in vorziiglicher Stimmung
cingenommenen, ausgezeichnet schmeckenden Mittagsmahles
steuerte die Mehrzahl der Teilnehmer mit dem ,Lukmanier®
den freundlichen Ufern des Ziirichsees entlang der Hauptstadt
zu, wo noch ein kleines Hiufchen Getreuer beim Papa Krug
den Abschiedsschoppen genoss.

Seebach, den 9. April 1913. |
Der Sekretir: Th. Baumgartner.



	Frühjahrsversammlung der Sektion Zürich-Schaffhausen

